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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/ 1 _ 68070 — 5734/67 


Bonn, den 20. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats zur Regelung der Einfuhren und 
Ausfuhren von Verarbeitungserzeugnissen aus Getreide 
und Reis. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 8. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Soziaiausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommisionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 


Drude; Bonner Universität^-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
zur Regelung der Einfuhren und Ausfuhren 
von Verarbeitungserzeugnissen aus Getreide und Reis 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 

Rats vom 1967 über die gemeinsame 

Marktorganisation für Getreide^), insbesondere auf 
Artikel 13 Absatz 3, 15 Absatz 2 und 21 Absatz 4, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des 

Rats vom 1967 über die gemeinsame 

Marktorganisation für Reis insbesondere auf Arti- 
kel 1 1 Absatz 3 und 16 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Aufgrund der vorgenannten Verordnungen sind 
die Regeln für die Anwendung der Abschöpfungs- 
und Erstattungsregelung im Handel mit dritten Län- 
dern für die verarbeiteten Erzeugnisse im Sinne von 
Artikel 1 Buchstabe d) der erstgenannten Verord- 
nung und von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c) der 
zweitgenannten Verordnung festzulegen. 

Der bewegliche Teilbetrag der Abschöpfung muß 
der Auswirkung der für die Grunderzeugnisse fest- 
gelegten Abschöpfungen auf die Gestehungspreise 
der verarbeiteten Erzeugnisse entsprechen. Diese 
Auswirkung kann unter Zugrundelegung der mitt- 
leren Abschöpfung errechnet werden, die während 
eines repräsentativen Zeitraums auf diejenige 
Menge des Grunderzeugnisses anwendbar ist, die 
für die Herstellung einer Einheit des verarbeiteten 
Erzeugnisses benötigt wird. 

Für Erzeugnisse, die zwar unter die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide fallen, aber weder 
Getreide noch Reis enthalten, ist der bewegliche 
Teilbetrag nach Maßgabe der Marktbedingungen für 
diejenigen Erzeugnisse festzusetzen, die ihnen am 
ähnlichsten sind und mit denen sie in Wettbewerb 
stehen. 

Der feste Teilbetrag der Abschöpfung ist so festzu- 
setzen, daß der Notwendigkeit eines Schutzes der 
Verarbeitungsindustrie Rechnung getragen wird. Es 
ist angebracht, diesen Teilbetrag unter Zugrunde- 
legung der repräsentativsten Verarbeitungskosten 
festzusetzen. 


b Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 


Bei bestimmten Verarbeitungsrückständen ist der 
Schutz der Verarbeitungsindustrie bereits dadurch 
gegeben, daß das wichtigste Verarbeitungserzeugnis 
geschützt ist. In diesem Fall kann der feste Teilbe- 
trag gleich Null sein. 

Zweck der Erstattung muß es sein, den Unterschied 
zwischen den Preisen der Erzeugnisse innerhalb der 
Gemeinschaft und den Notierungen auf dem Welt- 
markt auszugleichen. Zu diesem Zweck sind die Kri- 
terien über die Festsetzung der Erstattungen zu be- 
stimmen, die im wesentlichen nach Maßgabe der 
Preise der Grunderzeugnisse innerhalb und außer- 
halb der Gemeinschaft sowie nach Maßgabe der 
Möglichkeiten und Bedingungen des Absatzes der 
verarbeiteten Erzeugnisse auf dem Weltmarkt zu 
gewähren sind. 

Zu Beginn des Wirtschaftsjahres sollte eine Erstat- 
tung gewährt werden, die dem tatsächlichen Preis 
bei der Versorgung mit Grunderzeugnissen Rech- 
nung trägt, sofern das Grunderzeugnis am Ende des 
vorhergehenden Wirtschaftsjahres und somit zu 
einem höheren Preis gekauft werden mußte, als er 
für das gleiche Erzeugnis zu Beginn des neuen Wirt- 
schaftsjahres gilt. 

Nach Artikel 21 Absatz 4 der Verordnung Nr. . . ./ 
67/EWG *) kann im Handel mit verarbeiteten Er- 
zeugnissen, deren Abschöpfung auf der Grundlage 
von Gerste, Mais, Hafer und Sorghum berechnet 
wird, eine Regelung festgelegt werden, die eine Ver- 
ringerung des Preises der auf das italienische 
Hoheitsgebiet verbrachten Erzeugnisse unter der 
Bedingung vorsieht, daß diese Erzeugnisse in die 
übrigen Mitgliedstaaten nur gelangen können, wenn 
sie zuvor mit einer Abgabe belastet worden sind, 
durch die die Preisverminderung ausgeglichen wird; 

Um Störungen auf dem Markt der genannten ver- 
arbeiteten Erzeugnisse zu vermeiden, muß dieses 
System in allen Fällen angewendet werden, in denen 
Italien diese Regelung für die Grunderzeugnisse in 
Anspruch nimmt ■ — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. „Verarbeitete Erzeugnisse" im Sinne dieser Ver- 
ordnung sind Erzeugnisse oder Erzeugnisgruppen, 
die 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 
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a) im Anhang A der Verordnung Nr. . . ./67/EWG *) 
mit Ausnahme der Erzeugnisse der Tarifnummer 
23.07 des Gemeinsamen Zolltarifs und 

b) in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c) der Verord- 
nung Nr. . . ./67/EWG **) aufgeführt sind. 

2. „Grunderzeugnisse" im Sinne dieser Verordnung 
sind die in Artikel 1 Buchstabe a) der Verordnung 
Nr. . . ./67/EWG *) aufgeführten Getreidearten sowie 
Bruchreis. 

3. Die Abschöpfungen bei der Einfuhr sowie die Er- 
stattungen bei der Ausfuhr für die verarbeiteten 
Erzeugnisse oder Gruppen von verarbeiteten Erzeug- 
nissen werden nach Maßgabe der folgenden Artikel 
festgelegt. 

4. Die verarbeiteten Erzeugnisse werden in den 
Artikeln 4 bis 12 mit ihrer Tarifnummer oder Tarif- 
stelle und den Unterteilungen dieser Tarifnummern 
oder Tarifstellen entsprechend dem Anhang zu die- 
ser Verordnung bezeichnet. 


TITEL I 

Abschöpfungen 
Artikel 2 

1. Im Laufe eines gegebenen Monats entspricht der 
bewegliche Abschöpfungsteilbetrag für 100 kg eines 
verarbeiteten Erzeugnisses der mittleren Abschöp- 
fung für die in den Artikeln 4 bis 12 festgesetzte 
Menge des Grunderzeugnisses. 

Vorbehaltlich der in den Artikeln 4 bis 12 ge- 
nannten Ausnahmen sind diese Grunderzeugnisse 
diejenigen, die für die Herstellung der verarbeiteten 
Erzeugnisse verwendet wurden, während es bei 
Reiseerzeugnissen Bruchreis ist. 

2. Die mittlere Abschöpfung entspricht dem Unter- 
schied zwischen dem im Einfuhrmonat geltenden 
Schwellenpreis und dem Durchschnitt der cif-Preise, 
die nach Artikel 12 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG*) 
bzw. Artikel 15 der Verordnung Nr. .. ./67/EWG **) 
für die ersten 25 Tage des Vormonats der Einfuhr 
berechnet werden. 

3. Diese mittlere Abschöpfung kann nach Maßgabe 
der nach ihrer Festsetzung eingetretenen Verände- 
rungen der Berechnungsgrundlagen geändert wer- 
den. 

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ab- 
satz werden nach dem Verfahren des Artikels 24 der 
Verordnung Nr. . . ./67/EWG *) und des Artikels 25 
der Verordnung Nr. . . ./67/EWG **) erlassen. 

4. Der bewegliche Teilbetrag für ein aus Hart- 
weizen hergestelltes verarbeitetes Erzeugnis ent- 


Ü Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 

**) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 


spricht dem beweglichen Teilbetrag für das gleich- 
artige, aus Weichweizen hergestellte Erzeugnis. 

Artikel 3 

Der feste Teilbetrag der Abschöpfung ist in den 
Artikeln 4 bis 12 für jeweils 100 kg der einzelnen 
Erzeugnisse oder Erzeugnisgruppen festgesetzt. 


Artikel 4 

Bei bestimmten Erzeugnissen ex Tarifnummer 1 1.01 
des Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Mehl von Getreide: 

ex C. von Gerste oder Hafer 

D. von Reis 

E. von anderem Getreide 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mitt- 
leren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

a) 180 kg bei Mehl von Gerste [C. (II) (a)], Hafer 
[C. (III) (a)] oder Buchweizen [E. (II) (a)] mit 
einem Aschegehalt von 2 Gewichtshundertteilen 
oder weniger, bezogen auf Trockenstoff; 

b) 180 kg bei Maismehl [E. (I) (a)] mit einem Fettge- 
halt von 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger-, 

c) 114 kg bei Maismehl [E. (I) (b)] mit einem Fett- 
gehalt von mehr als 1,5 bis 4 Gewichtshundert- 
teilen; 

d) 106 kg für Reismehl (D.); 

e) 102 kg in allen anderen Fällen [C. (II) (b); C. (III) 
(b); E. (I) (C); E. (II) (b); E. (III) ; E. (IV); E. (V)]. 

2. Der feste Teilbetrag beträgt: 

— 0,50 Rechnungseinheit für Erzeugnisse, bei denen 
der Umrechnungskoeffizient 180 kg beträgt; 

— 0,25 Rechnungseinheit für die anderen Erzeug- 
nisse. 

Artikel 5 

Bei bestimmten Erzeugnissen ex Tarifnummer 1 1.02 
des Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, 
geschliffen, perlförmig geschliffen, geschrotet oder 
gequetscht (einschließlich Flocken), ausgenommen 
enthülster, geschliffener oder glasierter Reis und 
Bruchreis; Getreidekeime, auch gemahlen: 

A: Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, ge- 
schliffen, perlförmig geschliffen, geschrotet oder 
gequetscht (einschließlich Flocken): 

ex 1. von Weizen ausgenommen Grobgrieß 
und Feingrieß 

II. von Roggen 


4 



Deutscher Bundestag — - 5, Wahlperiode 


Drucksache V/1888 


IIL von anderem Getreide: 

a) Gerstenflocken und Haferflocken 

b) andere 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mitt- 
leren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

A. Bei Grobgrieß und Feingrieß: 

a) von Hafer [A III (b) (1) (bb)], Roggen [A II 

(a) ], Buchweizen [A III (b) (1) (ee)] oder Gerste 
[A III (b) (1) (aa)]: 

— 180 kg, wenn ihr Aschegehalt, bezogen auf 
Trockenstoff, 2 Gewichtshundertteile oder 
weniger beträgt; 

— 102 kg in allen anderen Fällen; 

b) von Mais [A III (b) (1) (cc)]: 

— -180 kg, wenn ihr Fettgehalt 1,5 Gewichts- 
hundertteile oder weniger beträgt; 

— 114 kg, wenn ihr Fettgehalt mehr als 1,5 
bis 4 Gewichtshundertteile beträgt; 

c) von Reis [A III (b) (1) (dd)]: 106 kg; 

d) von anderem Getreide [A III (b) (1) (ff); A III 

(b) (1) (gg);AIII (b) (1) (hh)] :102 kg. 

B. Bei Flocken: 

a) von Gerste [A III (a) (1) (aa)] oder Hafer [A 
III (a) (2) (aa)]; 

— 200 kg, wenn ihr Aschegehalt, bezogen auf 
Trockenstoff, 2 Gewichtshundertteile oder 
weniger beträgt; 

b) von anderem Getreide [A I (e) (1); A III (e) 
(1); AIII (b) (5) (aa)]: 

— 180 kg, wenn ihr Aschegehalt, bezogen auf 
Trockenstoff, 2 Gewichtshundertteile oder 
weniger beträgt; 

c) — 102 kg in allen anderen Fällen [A I (e) (2); 

A II (e) (2); A III (a) (1) (bb); A III (a) (2) 
(bb); A III (b) (5) (bb)]. 

C. Bei geschältem oder geschliffenem Getreide: 

a) bei Weichweizen [A I (b)] oder Roggen [A III 
(b)]: 133 kg; 

b) bei anderem Getreide (A III (b) (2), ausgenom- 
men A III (b) (2) (bb) (11): 160 kg. 

D. Bei perlförmig geschliffenem Getreide: 

a) bei Gerste (A III (b) (3) (aa): 250 kg; 

b) bei anderem Getreide (A I (c); A II (c), A 
III (b) (3), ausgenommen A III (b) (3) (aa): 
160 kg. 

E. Bei Getreide, das nur geschrotet oder nur ge- 
quetscht ist, und bei gestutztem Hafer (A I (d); 
A II (d), A III (b) (4); A III (b) (2) (bb) (11): 102 kg. 


2. Der feste Teilbetrag beträgt: 

— 0,50 Rechnungseinheit für Erzeugnisse, bei denen 
der Umrechnungskoeffizient 180 kg oder mehr 
beträgt; 

— 0,25 Rechnungseinheit für die anderen Erzeug- 
nisse. 

Artikel 6 

Bei den Erzeugnissen der Tarifstelle 11.02 B des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Getreidekeime, auch gemahlen, 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste Teil- 
betrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mitt- 
leren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

a) bei Weizenkeimen [B (I)]: 75 kg; 

b) bei anderen Keimen [B (II)]: 75 kg Mais. 

2, Der feste Teilbetrag beträgt 0,50 Rechnungsein- 
heit. 

Artikel 7 

1. Bei den Erzeugnissen der Tarifnummer 11.06 des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Mehl und Grieß von Sagomark, von Manihot, 
Maranta, Salep oder anderen Wurzeln oder Knol- 
len der Tarifnummer 07.06; 

A. von Manihot 

B. andere, 

ausgenommen die in Absatz 2 genannten Erzeug- 
nisse, [A (II); B (II)], 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

a) Der bewegliche Teilbetrag entspricht dem Teil- 
betrag für 100 kg Maisstärke. Dieser bewegliche 
Teilbetrag kann zur Vermeidung von Störungen 
auf dem Markt für einheimische Stärkeerzeug- 
nisse nach dem Verfahren des Artikels 24 der 
Verordnung Nr. . . ./67/EWG *) geändert werden. 

b) Der feste Teilbetrag beträgt 1,70 Rechnungsein- 
heiten. 

2. Bei bestimmten Erzeugnissen ex Tarifunterstelle 
07.06 B des Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Wurzeln von Manihot, Maranta und Salep und 
andere ähnliche Wurzeln und Knollen mit hohem 
Gehalt an Stärke, auch getrocknet oder in Stücken, 
ausgenommen süße Kartoffeln [B (I)], 

und bei denaturierten Erzeugnissen der Tarifnum- 
mer 11.06 [A (I); B (I)] 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 
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a) Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mittle- 
ren Abschöpfung für 20 kg Gerste. 

Zur Vermeidung von Störungen auf dem Markt 
für Getreideerzeugnisse für Futterzwecke kann 
dieser Teilbetrag nach dem Verfahren des Arti- 
kels 24 der Verordnung Nr. . . ./67/EWG *) geän- 
dert werden. 

b) Der feste Teilbetrag beträgt 0,25 Rechnungsein- 
heit. Die in diesem Absatz genannte Abschöp- 
fung für die Erzeugnisse ex Tarifnummer 07.06 
umfaßt jedoch keinen festen Teilbetrag. 


Artikel 8 

Bei den Erzeugnissen der Tarifnummer 11.07 des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Malz, auch geröstet, 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste Teil- 
betrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mittle- 
ren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

a) bei ungerüstetem Malz von Weizen [(A)(I)(a)] 
oder von Gerste [(A)(II)(a)] in Form von 
Mehl: 178 kg; 

b) bei ungerüstetem Malz von Weizen [(A)(I)(b)] 
oder von Gerste [(A)(II)(b)] in anderer Form: 
133 kg; 

c) bei geröstetem Malz von Weizen [(B)(I)] oder 
von Gerste [(B)(II)]: 155 kg; 

d) bei Malz von anderem Getreide [(A)(III); 
(B)(III)], das nach den gleichen Merkmalen 
unterschieden wird: den in Buchstaben a), b), 
bzw. c) genannten Mengen Gerste. 

2. Der feste Teilbetrag beträgt 0,90 Rechnungsein- 
heit. 

Artikel 9 

Bei den Erzeugnissen der Tarifstelle 11.08 A des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Stärke: 

I. von Mais 

II. von Kartoffeln: 

a) zum Herstellen von Dextrinen, Klebstof- 
fen, Zurichtemitteln oder Appreturen 

b) andere 

III. von Reis 

IV. andere 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 


1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mittle- 
ren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

a) bei Stärke von Weizen [A IV (a) (1)] : 220 kg; 

b) bei Stärke von Reis (A III): 152 kg; 

c) bei Stärke von Mais (A I): 161 kg; 

d) bei den anderen Stärkearten [A II; A IV(a)(2); 
A IV (b)]: 161 kg Mais. 

2. Der feste Teilbetrag beträgt: 

— 2,25 Rechnungseinheiten für die in Absatz 1 
Buchstabe b) genannten Erzeugnisse; 

— 1,70 Rechnungseinheiten für die in Absatz 1 Buch- 
staben a), c) und d) genannten Erzeugnisse. 

Artikel 10 

Bei den Erzeugnissen der Tarifnummer 11.09 des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich 

Kleber und Klebermehl, auch geröstet, 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mittle- 
ren Abschöpfung für folgende Mengen des Grund- 
erzeugnisses: 

a) bei Kleber von Weichweizen [(A)]: : 400 kg; 

b) bei Kleber aus anderen Grunderzeugnissen 
[(B)] : 200 kg Mais. 

2. Der feste Teilbetrag beträgt 15 Rechnungsein- 
heiten. 

Artikel 11 

Bei den Erzeugnissen der Tarifstelle 17.02 B II des 
Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 

Glukose und Glukosesirup 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

1. Der bewegliche Teilbetrag entspricht der mittle- 
ren Abschöpfung für folgende Mengen Mais: 

a) bei Glukose (Dextrose) als weißem kristalli- 
nem Pulver, auch agglomeriert [B II(a)]: 
210 kg; 

b) bei Glukose in anderer Form sowie bei Glu- 
kosesirup [B II(b)]: 161 kg. 

2. Der feste Teilbetrag beträgt: 

— 8 Rechnungseinheiten für die in Absatz 1 
Buchstabe a) genannten Erzeugnisse; 

— 5,50 Rechnungseinheiten für die in Absatz 1 
Buchstabe b) genannten Erzeugnisse. 

Artikel 12 

Bei bestimmten Erzeugnissen ex Tarifnummer 
23.02 des Gemeinsamen Zolltarifs, nämlich: 
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Kleie und andere Rückstände vom Sichten, Mah- 
len oder von anderen Bearbeitungen von Getreide 

werden der bewegliche Teilbetrag und der feste 
Teilbetrag wie folgt festgesetzt: 

1. a) Bei Erzeugnissen aus der Bearbeitung ande- 

rer Erzeugnisse als Mais oder Reis, deren Ge- 
halt an Stärke 28 v. H. oder weniger beträgt 
[A (I)(b)(l); B (I)(b)(l)], entspricht der beweg- 
liche Teilbetrag dem einfachen Mittel der 
mittleren Absrböpfnngen für 25 kg Weich- 
weizen, Gerste bzw. Mais. Wenn jedoch mehr 
als 10 Gewichtshundertteile des eingeführten 
Erzeugnisses durch ein Sieb mit einer Ma- 
schenweite von 0,2 mm hindurchgehen und 
der auf den Trockenstoff bezogene Asche- 
gehalt des Siebdurchgangs weniger als 1,5 Ge- 
wichtshundertteile beträgt, so ist der unter 
Buchstabe d vorgesehene bewegliche Teilbe- 
trag anzuwenden. 

b) Bei Erzeugnissen aus der Verarbeitung von 
Mais oder Reis mit einem Gehalt an Stärke 
von 35 Gewichtshundertteilen oder weniger 
[A (l)(a)(l); B (I)(a)] beträgt der bewegliche 
Teilbetrag 125 v. H. des sich aus der Anwen- 
dung von Buchstabe a) ergebenden Betrages. 

c) Bei Erzeugnissen aus der Bearbeitung von 
Mais oder Reis, die für die menschliche Er- 
nährung ungenießbar geworden sind und 
einen Gehalt an Stärke von mehr als 35 bis 
45 Gewichtshundertteile haben [A (I)(a)(2) 
(aa)], beträgt der bewegliche Teilbetrag 200 
V. H. des sich aus der Anwendung von Buch- 
stabe a) ergebenden Betrages. 

d) Bei anderen als den unter den Buchstaben a), 

b) und c) genannten Erzeugnissen [A I(a) 
(2)(b); A (I)(b)(2): B (I)(b)(2)] entspricht der 
bewegliche Teilbetrag 400 v. H. des sich aus 
der Anwendung von Buchstabe a) ergebenden 
Betrages oder 400 v. H. der höchsten mittle- 
ren Abschöpfung für 25 kg Weichweizen, 
Gerste oder Mais. 

Zur Vermeidung von Störungen auf dem Markt 
der in diesem Artikel genannten Erzeugnisse oder 
der mit ihnen in Wettbewerb stehenden Erzeugnisse 
können die unter Buchstaben a), b) und c) vorgese- 
henen Sätze für den Stärkegehalt sowie der unter 
Buchstaben b), c) und d) vorgesehene Satz für die 
Berechnung des beweglichen Teilbetrages nach dem 

Verfahren des Artikels 24 der Verordnung Nr / 

67/EWG*) geändert werden. 

2. Der feste Teilbetrag ist gleich Null. 

Artikel 13 

Bei der Berechnung des beweglichen Teilbetrages 
der Abschöpfung werden die Erstattungen bei der 
Erzeugung berücksichtigt, die für die Rohstoffe zur 
Herstellung der verarbeiteten Erzeugnisse gewährt 
werden. 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 

für Getreide 


Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar- 
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 24 
der Verordnung Nr /67/EWG *) und des Arti- 
kels 25 der Verordnung Nr /67/EWG**) fest- 

gelegt. 


TITEL II 

Erstattungen 

Artikel 14 

1. Bei der Festsetzung der Erstattung, die für die 
verarbeiteten Erzeugnisse gewährt werden kann, 
wird u. a. folgendes berücksichtigt: 

a) die Preise der bei der Berechnung des beweg- 
lichen Teilbetrages der Abschöpfung zugrunde 
gelegten Grunderzeugnisse; während der beiden 
ersten Monate des Wirtschaftsjahres kann jedoch 
der im letzten Monat des vorhergehenden Wirt- 
schaftsjahres geltende Schwellenpreis für die bei 
der Berechnung des beweglichen Teilbetrages der 
Abschöpfung zugrunde gelegten Grunderzeug- 
iiisse berücksichtigt werden; 

b) die Mengen der bei der Berechnung des beweg- 
lichen Teilbetrages der Abschöpfung zugrunde ge- 
legten Grunderzeugnisse; 

c) eine etwaige Kumulierung der Erstattungen für 
die verschiedenen Erzeugnisse, die auf der 
Grundlage ein und desselben Grunderzeugnisses 
bei ein und demselben Verarbeitungsprozeß an- 
fallen; 

d) die Möglichkeiten und Bedingungen des Absat- 
zes der verarbeiteten Erzeugnisse auf dem Welt- 
markt. 

2. Die Erstattung kann in der Gemeinschaft in un- 
terschiedlicher Höhe für ein und dasselbe Erzeugnis 
festgesetzt werden, wenn die Lage auf dem Welt- 
markt und insbesondere die Kosten der Lieferung 
bis zu dem Bestimmungsgebiet eine Staffelung der 
Erstattung entsprechend dem Bestimmungsgebiet des 
Erzeugnisses erforderlich machen. 

Artikel 15 

Die Erstattung wird auf Grund eines bei Beantra- 
gung der Ausfuhrlizenz zu stellenden Antrags im 
voraus festgesetzt. 

Der Erstattungsbetrag entspricht dem am Tage der 
Beantragung der Lizenz geltenden Erstattungsbe- 
trag, der nach Maßgabe des im Monat der Ausfuhr 
geltenden Schwellenpreises des oder der Grund- 
erzeugnisse berichtigt wird. 

Für ein Ausfuhrgeschäft, das während der beiden 
ersten Monate des Wirtschaftsjahres getätigt wird, 
kann die Berichtigung jedoch nach Maßgabe des im 
letzten Monat des vorhergehenden Wirtschaftsjah- 
res geltenden Schwellenpreises erfolgen. 


**) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 


7 



Drucksache V/1888 


Deutscher Bundestag — ■ 5. Wahlperiode 


Artikel 16 

Bei der Berechnung des Betrags der Erstattung bei 
der Ausfuhr werden die Erstattungen bei der Erzeu- 
gung berücksichtigt, die für die Rohstoffe zur Her- 
stellung der verarbeiteten Erzeugnisse gewährt 
werden. 


TITEL III 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 17 

Nimmt Italien Artikel 21 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr /67/EWG *) in Anspruch, so wird bei 

der Berechnung des beweglichen Teilbetrags der Ab- 
schöpfung auf die verarbeiteten Erzeugnisse im 
Sinne der Artikel 4 bis 11 dieser Verordnung auf 
der Grundlage von Gerste, Mais, Hafer und Sorghum 
der von diesem Mitgliedstaat vorgenommenen Ver- 
ringerung der Abschöpfung auf die Grunderzeug- 
nisse Rechnung getragen. 

Artikel 18 

1. Nimmt Italien Artikel 21 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr /67/EWG *) in Anspruch, so 

— erhebt es bei Lieferungen der in Artikel 4 bis 11 
dieser Verordnung genannten verabeiteten Er- 
zeugnisse, deren Abschöpfung auf der Grundlage 
von Gerste, Mais, Hafer und Sorghum berechnet 
wird, nach den übrigen Mitgliedstaaten eine Ab- 
gabe-, 

— gewährt es bei Lieferungen dieser Erzeugnisse 
aus den übrigen Mitgliedstaaten eine Subven- 
tion. 

2. Die Abgabe und die Subvention im Sinne von 
Absatz 1 entsprechen je 100 kg der in Artikel 4 
bis 11 genannten Verarbeitungserzeugnisse dem Be- 
trag der Abgabe, die nach Artikel 21 Absatz 3 der 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 

für Getreide 


Verordnung Nr /67/EWG *) auf die bei der Be- 

rechnung des beweglichen Teilbetrages der Abschöp- 
fung zugrunde gelegten Menge des Grunderzeug- 
nisses anwendbar ist. 

Artikel 19 

Nach dem Verfahren des Artikels 24 der Verord- 
nung Nr /67/EWG *) und des Artikels 25 der 

Verordnung Nr /67/EWG **) werden die Metho- 

den festgelegt, mit denen folgendes bestimmt wird: 

a) der in den Artikeln 4, 5 und 12 genannte Asche- 
gehalt, 

b) der in Artikel 4 und 5 genannte Fettgehalt, 

c) der in Artikel 12 genannte Stärkegehalt, 

d) die in Artikel 7 genannte Denaturierung. 

Artikel 20 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung wird ab 1. Juli 1967 bezüglich 
der unter die Verordnung Nr. . . . ./67/EWG *) fallen- 
den verarbeiteten Erzeugnisse und ab 1. September 

1967 bezüglich der unter die Verordnung Nr /67/ 

EWG **) fallenden verarbeiteten Erzeugnisse ange- 
wendet. 

Die Verordnung Nr. 141 /64/EWG des Rats vom 
21. Oktober 1964 über die Regelung für Getreide- 
und Reisverarbeitungserzeugnisse wird, soweit 
sie für Getreideverarbeitungserzeugnisse gilt, am 
1. Juli 1967, soweit sie für Reisverarbeitungserzeug- 
nisse gilt, am 1, September 1967 aufgehoben. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


*) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Getreide 

**) Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
für Reis 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 169 
vom 27. Oktober 1964, Seite 2666/64 


Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 


Nr. des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


07.06 


(I) W^urzein oder Knollen von Manihot, Maranta und 
Salep und anderen Wurzeln und Knollen mit hohem 
Gehalt an Stärke, auch getrocknet oder in Stücken, 
ausgenommen süße Kartoffeln 


11.01 


Mehl von Getreide: 


ex C. von Gerste oder Hafer: 

(II) von Gerste 

(a) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshundert- 
teilen oder weniger, bezogen auf Trockenstoff 

(b) anderes 

(III) von Hafer: 

(a) mit einem Aschcgehalt von 2 Gewichtshundert- 
teilen oder weniger, bezogen auf Trockenstoff 

(b) anderes 

D. von Reis 

E. von anderem Getreide: 

(I) von Mais: 

(a) mit einem Fettgehalt von 1,5 Gewichtshundert- 
teilen oder weniger 

(b) mit einem Fettgehalt von mehr als 1,5 bis 4 
Gewichtshundertteilen 

(c) anderes 

■(II) von Buchweizen: 

(a) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshundert- 
teilen oder weniger, bezogen auf Trockenstoff 

(b) anderes 

(III) von Hirse aller Art, außer von Sorghum oder Dari 

(IV) von Sorghum oder Dari 

(V) anderes 


11.02 


Grobgrieß und Feingrieß: Getreidekörner, geschält, geschliffen, 
perlförmig geschliffen, geschrotet oder gequetscht (einschließlich 
Flocken), ausgenommen enthülster, geschliffener oder glasierter 
Reis und Bruchreis; Getreidekeime, auch gemahlen: 
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Nr. des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

A. Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält; geschlif- 
fen, perlförmig geschliffen, geschrotet oder gequetscht (ein- 
schließlich Flocken) : 

ex. I. von Weizen; 


(b) Körner, geschält oder geschliffen 

(c) Körner, perlförmig geschliffen 

(d) Körner, nur geschrotet oder gequetscht 

(e) Flocken: 

(1) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger, bezogen auf Trok- 
kenstoff 

(2) andere 

II. von Roggen: 

(a) Grobgrieß und Feingrieß: 

(1) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger, bezogen auf Trok- 
kenstoff 

(2) andere 

(b) Körner, geschält oder geschliffen 

(c) Körner, perlförmig geschliffen 

(d) Körner, nur geschrotet oder gequetscht 

(e) Flocken: 

(1) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger, bezogen auf Trok- 
kenstoff 

(2) andere 

IIL von anderem Getreide: 

(a) Gerstenflocken: 

(1) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshun- 
dertteilen und weniger, bezogen auf Trok- 
kenstoff 

(2) andere 

(b) Haferflocken; 

(1) mit einem Aschegehalt von 2 Gewichtshun- 
dertteilen und weniger, bezogen auf Trok- 
kenstoff 

(2) andere 

(c) andere: 

(1) Grobgrieß und Feingrieß: 

(aa) von Gerste: 

(11) mit einem Aschegehalt von 2 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger, 
bezogen auf Trockenstoff 
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Nr. des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

(22) andere 
(bb) von Hafer: 

(11) mit einem Aschegehalt von 2 Ge- 
wichtshundertteiien oder weniger, 
bezogen auf Trockenstoff 
(22) andere 

(cc) von Mais, mit einem Fettgehalt von: 

(11) 1,5 Gewichtshundertteilen oder 
weniger 

(22) mehr als 1,5 bis 4 Gewichtshun- 
dertteilen 

(33) mehr als 4 Gewichtshundertteile 
(dd) von Reis 
(ee) von Buchweizen: 

(11) mit einem Aschegehalt von 2 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger, 
bezogen auf Trockenstoff 
(22) andere 

(ff) von Hirse aller Art, außer von Sor- 
ghum oder Dari 

(gg) von Sorghum oder Dari 

(hh) andere 

(2) Körner, geschält oder geschliffen: 

(aa) von Gerste 

(bb) von Hafer: 

(11) gestutzter Hafer 
(22) andere 
(cc) von Mais 
(dd) von Buchweizen 

(ee) von Hirse aller Art, außer Sorghum 
oder Dari 

(ff) von Sorghum oder Dari 
(gg) andere 

(3) Körner, perlförmig geschliffen: 

(aa) von Gerste 

(bb) von Hafer 
(cc) von Mais 
(dd) von Buchweizen 

(ee) von Hirse aller Art, außer Sorghum 
oder Dari 

(ff) von Sorghum oder Dari 
(gg) andere 
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Nr. des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

(4) Körner, nur geschrotet oder gequetscht: 

(aa) von Gerste 

(bb) von Hafer: 

(11) von gestutztem Hafer 
(22) andere 
(cc) von Mais 
(dd) von Buchweizen 

(ee) von Hirse aller Art, außer Sorghum 
oder Dari 

(ff) von Sorghum oder Dari 
(gg) andere 

(5) Flocken: 

(aa) mit einem Aschgehalt von 2 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger, bezogen 
auf Trockenstoff 

(11) von Mais 
(22) von Reis 
(33) von Buchweizen 

(44) von Hirse aller Art, außer Sor- 
ghum oder Dari 

(55) von Sorghum oder Dari 
(66) andere 
(bb) andere: 

(11) von Mais 

(22) von Reis 

(33) von Buchweizen 

(44) von Hirse aller Art, außer Sor- 
ghum oder Dari 

(55) von Sorghum oder Dari 
(66) andere 

B. Getreidekeime, auch gemahlen: 

(I) von Weizen 
(II) andere 

11.06 Mehl und Grieß von Sagomark, von Manihot, Maranta, Salep 
oder anderen Wurzeln oder Knollen der Tarifnummer 07.06: 

A. von Manihot: 
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Nr. des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


B. andere; 

(I) für die menschliche Ernährung ungenießbar gemacht 

(II) andere 


11,07 


Malz, auch geröstet: 


(A) ungeröstet: 

(I) aus Weizen: 

(a) in Form von Mehl 

(b) anderes 

(II) aus Gerste: 

(a) in Form von Mehl 

(b) anderes 

(III) anderes: 

(a) in Form von Mehl 

(b) anderes 

(B) geröstet: 

(I) aus Weizen 
(II) von Gerste 

(III) anderes 


ex 11.08 


(A) Stärke: 

I. von Mais 

11. von Kartoffeln: 

a) zum Flerstellen von Dextrinen, Klebstoffen, Zu- 
richtemitteln oder Appreturen *) 

b) andere 

III. von Reis 

IV. andere: 

(a) von Getreide: 

(1) von Weizen 

(2) andere 

(b) andere 


*) Die Zulassung zu diesem Unterabsatz unterliegt den 
von den zuständigen Behörden festzusetzenden Vor- 
aussetzungen. 
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Nr. des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


11. 09 Kleber und Klebermehl, auch geröstet: 

(A) von Weichweizen 

(B) andere 

17.02 


ex B. Glukose und Glukosesirup: 
II. andere: 

(a) Glukose (Dextrose) 
auch agglomeriert 

(b) andere 


als weißes kristallines Pulver, 


ex 23.02 


Kleie und andere Rückstände von Sichten, Mahlen oder von an- 
deren Bearbeitungen von Getreide: 


ex A. mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 7 Gewichts- 
hundertteilen: 

(I) von Getreide: 

(a) von Mais oder Reis: 

(1) mit einem Gehalt an Stärke 35 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger 

(2) andere 

(aa) mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 
35 bis 45 Gewichtshundertteilen und für 
die menschliche Ernährung ungenießbar 
gemacht 

(bb) andere 

(b) von anderem Getreide: 

(1) mit einem Gehalt an Stärke von 28 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger, vorausgesetzt, 
daß entweder nicht mehr als 10 Gewichtshun- 
dertteile der Ware durch ein Sieb mit einer 
Maschenweite von 0,2 mm hindurchgehen 
oder bei einem Siebdurchgang von mehr als 
10 Gewichtshundertteilen der auf den Trocken- 
stoff bezogene Aschegehalt des Siebdurchgangs 
1,5 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

(2) andere 


ex B. andere: 

(I) von Getreide: 

(a) von Mais oder Reis 
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Nr. des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


(b) von anderem Getreide: 

(1) bei denen entweder nicht mehr als 10 Ge- 
wichtshundertteile durch ein Sieb mit einer 
Maschenweite von 0,2 mm hindurchgehen oder 
bei einem Siebdurchgang von mehr als 10 Ge- 
wichtshundertteilen der auf den Trockenstoff 
bezogene Aschegehalt des Siebdurchgangs 1,5 
Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

(2) andere 
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Begründung 


1. Diese Verordnung tritt am i. Juli 1967 an die 
Stelle der Verordnung Nr. 141/64/EWG des Rats 
vom 21. Oktober 1964 über die Regelung für Ge- 
treide- und Reisverarbeitungserzeugnisse. 

Technisch gesehen betrifft die einzige Änderung 
gegenüber der Verordnung Nr. 141/64/EWG die 
Manihot-Erzeugnisse, wie im einzelnen im folgen- 
den unter Ziffer v3 dargcstellt ist. 

Die übrigen Änderungen sind durch die notwendige 
Änpassung für die Phase der gemeinsamen Preise 
begründet. 

Auf Grund der seit 1962 gewonnenen Erfahrungen 
wäre es zwar wünschenswert gewesen, einige Än- 
derungen insbesondere bezüglich des Systems der 
Bestimmung und der Festsetzung der Abschöpfun- 
gen sowie bezüglich der Grunderzeugnisse und der 
für die Berechnung des beweglichen Teilbetrages 
der Abschöpfung für bestimmte Erzeugnisse zu be- 
rücksichtigenden Mengen dieser Grunderzeugnisse 
anzubringen. Da diese Änderungen jedoch eine 
gründliche Prüfung erfordern, die wegen der ver- 
bleibenden kurzen Frist bis zum 1. Juli 1967 nicht 
durchgeführt werden kann, ist es also zv/eckmäßig, 
diese Prüfung zu einem späteren Zeitpunkt nach dem 
Inkrafttreten der gemeinsamen Preise vorzunehmen. 
Diese Lösung ermöglicht es, über die Verbesserun- 
gen zu befinden, die anhand der neuen Erfahrung 
vorzunehmen sind, die aus der Anwendung der im 
Zusammenhang eines neuen Marktsystems vor- 
gesehenen Bestimmungen gewonnen wird. 

2. In Artikel 4 bis 12 werden für alle Erzeugnisse 
oder Erzeugnisgruppen, für die Mengensätze fest- 
gesetzt sind, die Tarifnummern des Gemeinsamen 
Zolltarifs hinzugefügt. Diese Tarifnummern und 
Tarifstellen werden in der Anlage zur Verordnung 
erneut aufgeführt, um eine sofortige und einfache 
zollmäßige Ermittlung des Erzeugnisses zu ermög- 
lichen. 

3. In Artikel 7 wird der Erstattungssatz für be- 
stimmte Erzeugnisse der Tarifnummer 07.06 B des 
GZT, namentlich Wurzeln von Manihot, festgesetzt. 
Gemäß dem Beschluß, diese Erzeugnisse der Agrar- 
regelung zu unterwerfen, wurden sie bereits in An- 
lage A zur neuen Verordnung, die die Verordnung 
Nr. 19 ersetzen soll, eingefügt. 

Der Abschöpfungsbetrag entspricht der Abschöpfung 
für 20 kg Gerste. Seine Auswirkung auf den durch- 
schnittlichen Einfuhrwert für Manihot-Wurzeln in 
der EWG müßte etwa 6 % betragen. Um ein Gleich- 
gewicht mit dem beweglichen Teil der Abschöpfung 
zu erzielen, der Manihot-Mehl umfaßt, wurde diese 
von 25 auf 20 kg Gerste gesenkt. Da der Einfuhrwert 
für Manihot-Mehl anders ist als für Wurzeln, ergibt 


diese Abschöpfung, die der Abschöpfung für 20 kg 
Gerste entspricht, eine Inzidenz von rund 8 Vo. 

Auf diese Weise müßte endlich ein Gleichgewicht 
bei den Einfuhren dieser Erzeugnisse erzielt werden. 

4. In Artikel 14 über die Erstattung sind die Krite- 
rien für die Festsetzung der Erstattung, und zwar 
insbesondere die Preise für die Grunderzeugnisse 
innerhalb und außerhalb der Gemeinschaft sowie 
die Verkaufsbedingungen für die Verarbeitungser- 
zeugnisse auf dem Weltmarkt erläutert. 

Ferner wurde die Möglichkeit vorgesehen, zu Be- 
ginn des Wirtschaftsjahres eine Erstattung auf der 
Grundlage der bei Ablauf des vorangegangenen 
Wirtschaftsjahres geltenden Erstattung zu gewäh- 
ren, um zu berücksichtigen, daß einige zu Beginn des 
Wirtschaftsjahres ausgeführte Verarbeitungserzeug- 
nisse aus Rohstoffen hergestellt sind, die zu Ablauf 
des vorangegangenen Wirtschaftsjahres zu einem 
höheren Preis als dem zu Beginn des Wirtschafts- 
jahres gekauft wurden. 

Diese Möglichkeit soll nach eingehender Unter- 
suchung der Einzelfälle gewährt werden, in der die 
Erzeugnisse ermittelt werden können, für die die 
technischen Herstellungsbedingungen und die Aus- 
fuhrbedingungen eine solche Maßnahme erforderlich 
machen. 

5. In Artikel 17 und 18 ist der Fall geregelt, daß 
Italien Artikel 21 Absatz 2 der neuen Verordnung, 
die die Verordnung Nr. 19 ersetzen soll, anwendet, 
in dem die Verringerung der Abschöpfung auf 
Gerste, Mais, Hafer und Sorghum vorgesehen ist. 
In diesem Falle würde die Abschöpfung in Italien 
auf Verarbeitungserzeugnisse aus diesen Getreide- 
arten aus Drittländern gesenkt werden und dieser 
Staat würde einen Zuschuß gewähren oder eine 
Abgabe erheben, je nachdem, ob diese Erzeugnisse 
aus anderen Mitgliedstaaten stammen oder für diese 
bestimmt sind. 

6. In Artikel 20 ist vorgesehen, daß die Bestim- 
mungen der Verordnung Nr. 141/64/EWG bis zum 
31. August 1967 für Reisverarbeitungserzeugnisse in 
Kraft bleiben, da die neue Verordnung zur Er- 
setzung der Verordnung Nr. 16/64/EWG erst am 
1. September 1967 in Kraft tritt. 

7. Es sei daran erinnert, daß für Manihot-Wurzeln 
und ähnliche (ex Position 07.06 B des Gemeinsamen 
Zolltarifs) im Juni 1966 ein Zoll-Senkungsangebot im 
GATT gemacht wurde. Der vorliegende Vorschlag, 
der von der Möglichkeit einer eventuellen Zurück- 
nahme dieses Angebots ausgeht, müßte also je nach 
dom Ergebnis der z. Z. im GATT stattfindenden 
Handelskonferenz evtl, abgeändert werden. 


16 



